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Standort /Geologie

Naturraum

Pfeifengras-Staudenflur am Weißen Moor

Torf, teilw. sandüberlagert

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Grabow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Sumpfreitgras-Staudenflur, Pfeifengras-Sumpfhaarstrang-Staudenflur, Pfeifengras-Kieferngebüsch, Pfeifengras-Kiefern-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Überführung in Feuchtwiese durch Mahd, Entfernen der Streuschicht (Flämmen) und Entbuschen
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13563

Mosaik aus Pfeifengras-Staudenfluren, Torfmoos-Pfeifengrasbeständen und Kiefern-Moorgehölzen am Nordwestrand des Weißen Moores. 
Große Teile der jetzt offenen Flächen wurden in den 90er Jahren abgeholzt. Das Totholz verblieb leider teilweise auf der Fläche. 
Entstehungsgeschichtlich handelt es sich wohl um eine aufgelassene Pfeifengraswiese, deren Arten noch fragmentarisch zu finden sind. Es 
kommen unter anderem Lungenenzian, Sumpfhaarstrang, Wiesensegge und Blutwurz vor. Um diese Wiese wieder zu rekonstruieren, müßte 
nach Entfernung der Streuschicht und Abholzen der Gehölze einer extensiven Beweidung (Schafe) zugeführt werden bzw. jährlich gemäht 
werden. Eine Weidenutzung könnte im Zusammenhang mit der Nutzung der östlich angrenzenden Feuchtwiese und der Heide erfolgen. Eine 
saure Pfeifengraswiese würde gerade in Verbindung mit dem Weißen Moor und der Heide eine außerordentliche Bedeutung auch für 
bedrohte Tierarten darstellen. Das Substrat besteht aus Torf bzw. teilweise aus überlagerndem Sand.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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mäßig trocken
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Molinia caerulea

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Frangula alnus
Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Juncus conglomeratus Lathyrus palustris
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Pinus sylvestris Poa palustris Scutellaria galericulata
Viola palustris

Achillea ptarmica Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris Erica tetralix
Hydrocharis morsus-ranae Juncus bufonius Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Mentha arvensis Phragmites australis Potentilla erecta
Potentilla palustris Ranunculus flammula Salix aurita Salix cinerea
Utricularia minor


